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II Exrſcheint: Wöchentliche Weilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.

Merſeburger

Abonnementspreis:
Dienſte Donnerstag u. Sonnabend früh Uhr. pro Quartal: I Mark bei Abholung l MarkJaſerate: Die dreigeſpalt. Petitzeile 6 Pfg. 20 Pfg. durch den Herumträger Marke ſohn Expedition Mälzerſtraße 8. 25 Pfg. durch die Poſt.

ipſe. Ma u e 3 a Qen Ah 72. Honnabend den 16. Juni. 1877.ln Abonnements Einladun Verſtcherung, daß die e e vorbehalten bleiben, in zwei Jahren das ſchöne Feſt
i g.c, J. dem katholiſchen Gewiſſen zuwiderlaufe, erläuterte der goldenen Hochzeit zu begehen.
m an Unſere geehrten Abonnenten erſuchen wir,
n ben bevorſtehenden Quartalswechſel ihre

Beſtellungen auf den „Merſeburger Corre
ſpondent“ nebſt illuſtrirtem Sonntagsblatt

Am bei den betr. Poſtanſtalten e. rechtzeitig
ehe n bewirken zu wollen, um ſo einer Unter
doh brechung in der regelmäßigen Zuſendung

m möglichſt vorzubeugen.
Zur Entgegennahme neuer Abonnements
in nd alle Poſtanſtalten, Poſtboten, unſere

II Colporteure und Inſeraten Annahmeſtellen,
den Wie die Expedition gern bereit. Der

es Kann Quartalspreis ſtellt ſich bei ſämmtlichen
Poſtanſtalten auf nur Mark 25 Pfg.

daten durch die Colporteure 1 Mark 20 Pfennige
dem nen bei Abholung aus der Expedition oder
Nu n den Inſeraten Annahmeſtellen auf 1 Mark.

wie Inſerate finden bei der großen Auflage
es Blattes die zweckentſprechendſte Ver
w an breitung und iſt der Preis für die drei
Aer ehe Kſpaltene Petitzeile auf 6 Pfennige

n Reichsmünze feſtgeſetzt.

Il In
(de, d G
Akten n

ihnII

Die Expedition.

Aeber ſüch t. e
Am 13. Juni iſt der Großherzog Lud-

wig l. von Heſſen im Alter von 71 Jahren ge
ſtorben. Seit den ſturmvollen, revolutionären Ta
gen des Jahres 1848 hat der Großherzog Ludwig

n die Regierung geführt, eine Herrſchaft, welche die
e geſammten großen Umwälzungen der deutſchen
Kalndl Vihältniſſe in den letzten drei Jahrzehnten umfaßt.

e Nach der revolutionären Bewegung, die Heſſen
den an beſonders in ihren Strudel zog, fiel das
nen Land lange Jahre unter der Verwaltung des
nen gun Herrn von Dalwigk der Reaction anheim, die in
enſcl U den fünfziger Jahren allenthalben das Haupt erhob
ſo Die ſtrengpartikulariſtiſche großdeutſche Geſinnung

K. Aſe des Herrn von Dalwigk hat viel dazu beigetragen,
die Gegenſätze in Deutſchland ſo zu ſchärfen, daß

n ger der Krieg von 1866 zur Nothwendigkeit wurde.
ha Nach dem Kriege umgab ſich der Großherzog, ein
ren perſönlich gutmüthiger und wohlwollender, aber
ſchen 10 d ſchwacher und lenkſamer Fürſt, mit Räthen von
Feder. Ah freiſtnnigeren und gut nationalen Grundſätzen,

unter deren Verwaltung Heſſen zu einem wohlge
un Hal nnten ünd bündestreuen Glied des Reichs wurde.
en ie Regierung geht an den Neffen des kinderlos

n Verſtorbenen, Ludwig IV., über, der im Krics
gegen Frankreich die heſſiſche Diviſion mit Aus-

t zeichnung befehligte und für einen Mann von
nationalen und freiſinnigen Grundſätzen gilt.

Am Mittwoch iſt abermals ein preußiſcher Bi
ſchof, Dr. Blum von Limburg, durch Er
kenniniß des geiſtlichen Gerichtshofs ſeines Amtes

e Miſetzt worden wegen zahlreicher Verletzungen der
m Maigeſehe und fortwährenden Widerſtandes gegen

i e Staatsgewalt. Der Staatsanwalt konnte her
vorheben, daß noch niemals gegen einen Biſchof

e ſolche Fülle ſchwerbelaſtenden Materials vor
llegen habe. Den Werth der ultramontanen

der Vorſitzende des Gerichtshofs ſehr treffend in
der Thatſache, das der Angeklagte vor 1866 ganz
denſelben Kirchengeſetzen in Frankfurt, Heſſen und
Naſſau ohne das mindeſte Bedenken Folge geleiſtet
habe. Von dem durch Tod und gerichtliche Ab
ſetzung decimirten preußiſchen Episkopat ſind jetzt
nur noch die beiden Biſchöfe von Ermeland und
Kulm auf ihrem Poſten. Wie lange wird es
dauern, bis es überhaupt einen preußiſchen Biſchof

nicht mehr giebt

Auf dem ruſſiſch türkiſchen Kriegsſchau
platz ſind weitere Ereigniſſe von Belang nicht vor
gefallen, weder an der Donau noch in Armenien.
In Kleingſten rücken die Ruſſen ihre Colonnen
unaufhaltſam gegen Kars und Erzerum vor, und
man erwartet, daß die beiden wichtigen Feſtungen
bald vollſtändig eingeſchloſſen ſein werden und
ſchwerlich lange widerſtehen können. Auf dem
europäiſchen Kriegsſchauplatz iſt der wichtigſte Vor
gang das Fallen der hochgehenden Donaufluthen
und die Ausſicht, demnächſt den Stromübergang
unternehmen zu können. Von eigentlichen Kriegs
ereigniſſen waren in den letzten Tagen nur die
blutigen Kämpfe zwiſchen Türken und Montenegri
nern zu melden, die aber einen entſcheidenden Er
folg auch nicht gehabt zu haben ſcheinen. Die all
gemeinen europäiſche Situation hat ſich durch den
entgegenkommenden Meinungsaustauſch zwiſchen
den Cabinetten von Petersburg und London weſent
lich aufgehellt. Der Kern der vielbeſprochenen
Mittheilungen des Botſchafters Schuwaloff an den
Miniſter Derby iſt die Verſicherung, daß Rußland
die eigentlichen engliſchen Jntereſſen, namentlich am
Suezkanal, in Aegypten, an den Dardanellen, nicht

antäſten werde.

Der Bundesrath wird, wie man hört, ſeine
Sitzungen bis Ende dieſes Monats fortſetzen, um
die zahlreichen laufenden Geſchäfte zu erledigen und
über die beiden wichtigen Anträge auf Abänderung
des Unterſtützungswohnſitzgeſetzes und Uebertragung
der Stempelſteuern auf das Reich Beſchlußz zu
faſſen. Sehr bedauert wird, daß das Seeunfalls
geſetz, das einem ſo dringenden Bedürfniß abhelfen
wüurde, noch immer nicht die Zuſtimmung des Bun
desraths gefunden hat. Bekanntlich hat daſſelbe
einige Bedenken wegen der vom Reichstag in die
ſem Geſetz beſchloſſenen Aufhebung des Zeugniß

zwangs. e

Deutſchland
Berlin. Se. Maj. der Kaiſer hat ſich

einiger noch zu erledigender dringender Regierungs
geſchäfte wegen veranlaßt geſehen, die auf Donners
tag Abend angeſetzt geweſene Abreiſe nach Bad Ems
um 24 Stunden zu verſchieben.

Der Aufenthalt des Kaiſers in Ems wird
ſich, wie die „VProv.-Corr.“ mittheilt, etwa bis
zum Ablauf der erſten Woche des Juli erſtrecken,
dann vermuthlich wieder ein Beſuch auf der Jnſel
Mainau und Mitte Juli die Reiſe nach Gaſtein
folgen, von wo der Kaiſer etwa zum 10. Auguſt
nach Berlin zurückzukehren gedenkt.

Der 12. Juni war, wie wohl hervorgehoben
zit werden verdient, der Hochzeitstag unſeres Kaiſer
paares der 48ſte. Möge es dem Hohen Paare

S Der königliche Hof legte am Doners
tag für den Großherzog von Heſſen und bei
Rhein auf 14 Tage die Trauer an.

Herr v. Bennigſen hat, wie der H. C.
erfährt, vom König Victor Emanuel das Groß
kreuz und den HGroßcordon des Ordens der
italieniſchen Krone erhalten, nachdem er vorher
vom Koönig, dem Kronprinzen und der Kron
prinzeſſiu in Audienz empfangen worden.

Ein Pariſer Blatt meldet, daß Fürſt Bis
marck alle Anſtrengungen mache, um den Rück
tritt des Grafen Beuſt zu erlangen; Graf An
draſſy wäre wohl dazu geneigt, da Niemand den
„leichtfertigen“ Grafen Beuſt gründlicher haßt, als
er; aber der engliſche Miniſter der auswärtigen
Angelegenheiten wünſcht ſo ſagt man Den
Grafen Beuſt in London zu behalten

Der Bundesrath hielt am Mittwoch
Nachmitag eine Plenarſitzung unter dem Vorſitz
des Stagtsminiſters Hofmann. Eingebraächt wurde
eine Vorlage betr. das Ergebniß des Heereser
gaänzungsgeſchäfts für 1876. Der ſchon erwähnte
Ausſchußantrag über Grundſätze für die Bildung
der Eiſenbahngütertarife wurde angenommen ſo
dann wurden müuündliche Berichte erſtattet über den
Abſchluß eines Uebereinkommens mit Oeſterreich
Ungarn wegen der Naturaliſation der beiderſeitigen
Angehörigen, über Beſetzung von Rathsſtellen bei
dem Reichsoberhandelsgericht und einer Stelle im
Patentamt. Die ordentlichen Stellen in dem
letztgedachten Amt ſind nunmehr beſetzt, und es
ſteht die Berufung von 20 außerordentlichen Mit
gliedern bevor.

Behufs Beſchaffung von Betriebsfonds zur
Durchführung der Muünzreform werden unverzinsliche

Reichsſchatz anweiſungen im Geſammtbetrage
von Zwanzig Millionen Mark, und zwar in Ab
ſchnitten von je eintauſend, zehntauſend, funfzig
tauſend und einhunderttauſend Mark mit drei oder
viermonatlicher Umlaufszeit ausgegeben werden.

Das heſſiſche Regierungsblatt verkündigt den
Regierungsantritt des Großherzogs Ludwig IV.

Bei der am Donnerstag ſtattgehabten Nach
wahl im 6. Berliner Wahlkreiſe erhielt
der ſocialdemokratiſche Candidat Haſenclever
12,752, der Candidat der vereinigten Liberalen
Ludwig Löwe 11,652 Stimmen, 113 Stimmen
zerſplitterten ſich. Haſenclever iſt ſomit mit einer
Majorität von 1100 Stimmen gewählt worden.

Die feindliche Haltung, welche die
däniſche Preſſe, namentlich auch die regierungs
freundliche, in neueſter Zeit Deutſchland gegenüber
angenommen hat, iſt hier nicht unbemerkt geblieben.
Man wird nicht ſehlgehen, wenn man die erregte
und gehäſſige Sprache der däniſchen Organe auf
den Umſchwung in Frankreich und auf die
Hoffnungen zurückführt, welche man in Dänemark
auf die auswärtige Politik des neuen Cabinets
ſetzen zu dürfen glaubt. Das Miniſterium Broglie
Fourtou wird demgemäß mit Lobſprüchen überhäuft
oder doch, je nach dem Standpunkt der Blätter,
mit äußerſter Schonung behandelt.

Laut Luzerner „Vaterland“ haben Deutſch
land und Jtalien auf der Gotthard Conferenz ein
jedes ſich noch zu weiteren 10 Millionen Unter
ſtützungsgeldern bereit erklärt.



Orientaliſcher Kriegsſchauplatz
das bei Slatinag concentrirte neunte ruſſiſche Corps

Die Occupation der kleinen Walachei durch

Vaß land e en wird wird erwartet. Mit der Eiſenbahn von Bukareſt
officiell gemeldet Die geſtern abgeſandten Dampfer ind weitere ruſſiſche Truppen nach Slatina be
„Conſtantin und „Wladimir kehrten nach Odeſſa fördert worden. Es ſtanden daſelbſt bereits 28,000
mit den Torpedokuttern zurück, ausgenommen einen Mann
unter Befehl des Lieutenants Puſchtſchin. Zum Auf
ſuchen des letzteren iſt der Dampfer „Argonaut“
entſandt.
Der Dampfer „Conſtantin“,

Meldungen von ſchon erfolgten ruſſiſchen
Uebergangsverſuchen“ die in Wiener

Ueber die e Nur s e z Blättern auftauchen, haben offenbar nur Recognos-
iter Befehl des rungen im Auge, wie ſie jeder größeren Action

Keutenants Makaroff, ſich bis auf fünf Meilen vorhergehen
der Sulinamuündung nähernd, entdeckte Nachts drei

türkiſche Monitors.
Serbien. Jn einem am Mittwoch ſtattge

6 i e iGegen dieſelben wurden die habten Miniſterrathe iſt der Tert eines Memoran
Torpedokutter gerichtet, deren einer unter Lieutenant 4c dums feſtgeſtellt worden, welches dem Fürſten

P y d w.Roſchdeſtwensky den nächſten Monitor dreiſt atta Gortſchakoff durch den Miniſterpräſidenten Riſtie
quirte und eine Torpedoexploſton vollführte. Das
Reſultat iſt noch unbekannt eine andere Exploſton

vorgelegt werden ſoll. Daſſelbe betont, daß Ser
bien nur gegen eine beſtimmt zußgeſagte Ent

war noch hörbar, wahrſcheinlich vom Kutter des ſchädigung für ſeine Opfer die weitere Aufrechter
Veutenants Puſchtſchin. Die Türken eröffneten ein haltung der Neutralität zuſtchern könne. Unter
ſtarkes Geſchüs und Hewebrſener, deſſen Spuren er Entſchädigung iſt die Unabhängigkeit Serbiens
auf dem Kutter Roſchdeſtwensty's ſichtbar ſind. und die Einverleibung der Sandſchaks von Niſch

rer e j T t en 9 r
Lehterer hatte keine Todten. Lieutenant Makaroff ind Novibazar und Klein Zworniks verſtanden.

F t d ſei T c c
führte das Commando und brachte ſeine Torpedo Protic hat ein Expoſé über die ſerbiſche Wehrkraſt

ailsgearbeitet, das dem Großfürſten Nikolaus vor
gelegt werden ſoll.

boote glücklich nach Odeſſa zurück.
Aus Mazra, den 13. wird gemeleet

Die Turken verſuchen bei Kars ContreApprochen
i Ausfälle; unſere Batterienzu errichten und machen Ausfälle; unſere Batterien (jnberufen worden.

vereiteln jedoch beides erfolgreich. Ein geſtern von

cluſte ſel ickgeſchlagen. Wir hatten ter in ſ,Verluſten derſelben zurückgeſchlagen Vir hatten werden ſreinde Officiere in die ſerbiſche Armee auf
hierbei ſteben Verwundete

Dieſe Thatſache ſpricht dafür, daß gegen die nun
mehr vollſtändig cernirte Feſtung Kars entſchie
denere Operationen in Ausſicht ſtehen. Der Com

on Kars ſoll eir orener Deut e gmandant von Kars ſoll ein geboren u in die Möglichkeit zu verſetzen, etwaige Grenzüber
ſcher ſein.

Die von ruſſtſcher Seite getroffenen Maß
regeln zur Localiſirung des Aufſtan des
im kfaukaſiſchen Küſtengebiete, von dem
in der letzten Zeit nicht viel mehr gehört wurde,
treten ſetzt immer deutlicher hervor. Die Forts im
Norden des aufſtändiſchen Gebietes ſtnd ſtark beſetzt
und armirt worden, und die Päſſe des Ufergebietes
nach der nördlichen Zone, ſo wie die Plateagus des
Kaukaſus werden von Localtruppen des Kubange
bietes bewacht. Jn den öſtlich von Diflis
liegenden Landſtrichen durchziehen fliegende Colonnen
auf concentriſchen Marſchlinien die Bergthäler und
gegen die Bewegungen unter den Stämmen an
der Weſtküſte des Kaspiſchen Meere s
werden beſondere Expeditionen ausgerüſtet.

Die Nachricht von der „vollſtändigen Ver
nichtung“ der 4000 Sſcherkeſſen Muſſa Paſchas
bei dem Ueberfall von Begli Achmet ſtellt ſich erſt
heute als eine grobe Erfindung heraus. Die
ofſtciellen Petersburger Berichte über jenes Gefecht,
die in den jüngſten ruſſtſchen Zeitungen vorliegen,
wiſſen blos von 82 aufgefundenen türkiſchen Leichen

zu erzählen.
Durch kaiſerlichen Ukas, d. d. Plojeſti,

7. Juni, wird der Finanzminiſter ermächtigt, zu
einer 5procentigen auswärtigen Anleihe von
307 Millionen deutſche Reichsmark die au
porteur ausgeſtellten Stücke ſollen im Betrage von
410 Mk. ausgeſertigt werden zur Amortiſtrung
kommt jährlich 1 pCEt des Nominalcapitals, woſür
ein beſonderer Fond errichtet wird.

Rumänten. Die „Politiſche Correſpondenz
meldet aus Bukareſt Fürſt Gortſchakoff und
Jgnatieff beabſichtigen, proviſoriſch hier ihren Auf
enthalt zu nehmen in rumäniſchen Regierungs
kreiſen ſcheinen bedeutende Veränderungen
bevorzuſtehen es ſoll wahrſcheinlich ſein, daß zu
nächſt Cogalniceanu, bald aber auch Jvan Bratianu
zurucktreten die Bildung eines neuen Cabinets
mit Demeter Chika, Böreseu und General Floreseu
erfolge vorausſichtlich, und trete damit ein Syſtem
wechſel ein, der auch auf die rumäniſchen Ver
faſſungsverhältniſſe zurückwirken werde.

Fürſt Gortſchakoff hat ſich in Wildbad,
ſeinem Lieblingscurort, eine Wohnung für Ende
der Sommerſaiſon beſtellt. Die Nachricht, daß er
direct von Plojeſti aus eine Urlaubs und Bade
reiſe antreten werde, war nicht begründet. Vor

genommen.

S e der ſchenDas Hauptquartier der kaukaſiſchen ſagt permanent, der

9 e i i M az i )orfe ert ee n e e u e e von Kriegsgeldern eine Reduction der Beamten
e We gehalte um 30 Et. vorgeſchlagen.Wenn in Belgrad und Kragujewatz eine friedigt von dem Reſultat der Prüfung.

Die Skupſchting iſt auf den Juli
Jn Belgrad ſind 10,000, in Kragujewatz

Der Ausſchuß

Druppen- Concentrirung ſtattgefunden hat,

ſchreitungen und Handſtreiche türkiſcherſeits, wie ſie

ſicher zu ſtellen.

irgend welche Maßregeln getroffen, um ünſerſeits
die türkiſche Grenze zu überſchreiten.
der Skupſchting eine ſehr erregte Stimmung gegen
die Türkei geltend machen wird, liegt in den Ver
hältniſſen, es iſt aber ruſſiſcherſeits ſo unzweideutig
zu verſtehen gegeben worden, daß ein großſerbiſches
Treiben as Land nur allen möglichen Wechſel
fällen preisgeben könnte und daß Rußland von
ſeinem Standpunkte aus vor Allem die guten Be
ziehungen zu Oeſterreich wahren will, ſo daß uns
nur ein angriffsweiſes Verfahren der Türken zur
Benutzung unſerer militäriſchen Vorſichtsmaßregeln
treiben kann.

Türkei. Nach in Konſtantinopel eingegangenen
Meldungen dauert der Kampf Suleiman Paſchas
gegen die Montenegriner fort die Türken haben
den Dugapaß noch nicht überſchritten. Die
Deputirtenkammer ſoll nach Votirung des Budgets
in nächſter Woche geſchloſſen werden. Die
Pforte hat die Forderungen der Kretenſer ab
gelehnt und letztere aufgefordert, je 5 chriſtliche und
5 muſelmänniſche Abgeordnete behufs weiterer Ver
handlung nach Konſtantinopel zu ſenden

Aus Raguſa wird gemeldet Während
ſich das Gros des Corps von Suleiman Paſcha
auf dem Marſche befand, wurde von der Garniſon

vent der „Trib.“, iſt bei den unzähligen Beamten

ſo iſt damit zunachſt nur beaabſichtigt, ſich direct Kaiſerſtaate iſt im Zunehmen begriffen. Die ſüd S der
ungariſchen Serben richten nun ebenfalls die Czechen ha
kopirend, Adreſſen an das Slavencomité in Nee

vörgekommen, abzuwehren und ſerbiſches Terrain kau, worin ſie ihren „Wunſch“ ausſprechen, R
Die Berufung der Skupſchtin a land möge alle Slaven befreien und vereinigen

iſt übereinſtimmend mit dem tagenden Ausſchuſſe Die Neuſatzer „Zaſtawa veröffentlichte kürzlich einen

Jn Conſtantinopel, ſchreibt ein Correſpon

und den Söhnen der Paſchas von Enthuſtasmus
und Vaterlandsliebe auch nicht eine Spur vor
handen; ſie ſtreben einzig danach, ſich ſelbſt von
aller Arbeit zu befreien und Diejenigen, welche zu
Gewehr und Torniſter greifen, werden von ihnen
verlacht. Die jungen Elegants des Jslam ſtolziren
umher mit modernen umgebogenen Kragen ünd
mit blüthenweißen Manchetten, fläniren in den ren
öffentlichen Gärten, ſitzen trinkend in den Cafés n
nd wandern Abends nach Pera, wo ſie den en
„Künſtlerinnen“ der Caféchantants den Hof n
machen. Das iſt das Leben von Tauſenden junge ha i
Leute, den Söhnen jener ſchmählichen Oligarchie m
welche die Türkei auf jenen ſchmählichen Standpunkt gebracht hat. Eine faule, verkommen n
Race, die ſich nicht von dem unthätigen Leben e
trennen kann und unfähig iſt, Männlichkeit und a
Muth zu gewinnen oder ihre Stumpfheit auch n

zu verbergen nDas Actionscomité in Athen ſendet täglich nPhteWaffen nach Candia und Theſſalien; am 10. en
wurden 4000 Gewehre und 12 Kiſten Munition e
jach Candia geſchickt

Ausland.
OeſterreichUngarn. An Freitag voriger

T irrke mag F. unt S 3 t e tden Türken gemachter Ausfall wurre unter großen 5000 Mann ſerbiſcher Truppen Concentrirt, es Woche fand in Gegenwart des Kaiſers die Pru n
d onfung des Kronprinzen Rudolf in dem all e

der Skupſchting gemeinen und öſterreichiſchen Staatsrecht und daß en
ſelbe hatte behufs Beſchaffung im Völkerrecht ſtatt, womit die juriſtiſchen und n en

ſtaatswiſſenſchaftlichen Studien des Kronprinſen an.
ihren Abſchluß fanden. Der Kaiſer war ſehr be en

Die Bewegung der Slaven im öſterreichiſchen

n zu er

ſeitens des Fürſten vor deſſen Abreiſe nach Bukareſt ſolchen Schmerzensſchrei, hat damit aber auch die In

erfolgt in keiner Weiſe ſind aber bis jeht diesſeits ungariſchen Behörden, die in ſolchen Dingen keinen
Spaß verſtehen, in Bewegung geſetzt. Auch in en

Daß ſich in Böhmen ſieht man den Czechen jetzt genauer auf r

die Finger. Die Stadtvertretungen von Laun und MutWamberg wurden deshalb wegen panſlaviſtiſchet a

Umtriebe kurzweg aufgelöſt. eben
Frankreich. Die Bonapartiſten verbreiten in

in Arras, wie dem Currier de France von dort n
gemeldet wird das Gerücht, die Verehelichung Meleneß
des kaiſerlichen Prinzen mit der Tochter
Mac Mahons ſtehe bevor; der Papſt ſpiele le
dabei den Freiwerber. eJn Deputirtenkreiſen hält man es m
für wahrſcheinlich, daß die Budgetcommiſſton d
Kammer die Bewilligung des Kquidationscontot M
vorſchlagen und die Ablehnung des ganzen Budget

empfehlen würde, falls das Miniſterium vor dem l
Tadelsvotum, daß ſich an die für den 17. d. Du
angekündigte Interpellation anſchließen wird, ſeine n

Rücktritt nicht nehmen ſollte. J
England. Jm Unterhauſe beantragte Wilino n Heh

am 12. d. eine Reviſion des Geſetzes über die Tode t
ſtraſe, Penſe ſchlug die Aufhebung der Tode
ſtrafe vor, John Bright unterſtützte den letztge
gedachten Vorſchlag, die Regierung erklärte i
indeß gegen denſelben.

h We

raſch zurück.

läufig bleibt er im Gefolge es Czars.

Der Antrag von Penſ I
von Nozdren im Rücken der Montenegriner ein wurde mit 155 gegen 50, der Antrag von Wilmo
Ausfall gemacht. Die Montenegriner zogen ſich mit 130 gegen 61 Stimmen abgelehnt.

Schweden. Der Storthing hat die Be hen
willigung der von der Regierung zur Aufrechterf
haltung der Neutralität geforderten Geldmittel ab
gelehnt. Vom Finanzausſchuß waren vieſelben a e

unnöthig bezeichnet worden. hBelgien. Die Verbindung der Libeg n
ralen in Antwerpen hat beſchloſſen die Föderation
der Lberalen aufzufordern, ſämmtliche liberal (br

Verbindungen zu einer Zeit, die ſte für günſt n



an Gu An zeigen.ſt

Rüyn An dieſen Thetl abernimint die Redaction dem Publikum gegenüber Bekanntmachung
Enthoſn keine Verantwortung.m 1 eiſerne Kiſte, ſowie diverſe Sne S 5 Sn Sopha, Waarenkiſten n en Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle ich einem hochgeehrten Publikum
in t Markt Kr. 24. Merſeburgs und der Umgegend mein ſehr reich aſſortirtes Schuh und Stiefel
n n Auction. waaren Lager. Sämmtliche Artikel ſind dauerhaſt gearbeitet und ſtelle ich hin
An Zuittwoch den 20. Juni. von früh ſichtlich der Preiſe einen Jeden zufrieden.
n n 9 Ahr an, Hochachtend Julius Mehne, Entenplan, Ritterſtr. Nr.
tn d geigere ich im Saale unten wen e V ein den 0 e in meinem Rückkaufsgeſchäft verfallenen r 9un S Rheiniſcher TraubenBruſt-Honig,

wo e fändera e Prolongationen werden nur bis Montag

e en.hen c en Anckion in der Clauſe vor Merſeburg.

i 22. d. Nachmittags 4 Ahrihn reitag den 22 d. A. Zuch Ar in Leipzig ſämmtliche Apotheken und Droguiſt Otto Meißner
n die diesjahr. Heunußung von en. 12 Mrg. in hieſ.

D2 S allein ächt von W. H. Zickenheimer in Mainz, dem gerichtlich

S Se ſ Abfüllung unterMerſeburg Heinr. Schultze jun.. in Weißenfels Apotheker W. Bauch, in Zeitz C. F. Strobel,

t n uſe i einzelnen Parzellen von je 1 Mrg. meiſte e ehe Herrn Herrmann Uhlig, Menſchauer Mühle, Merſeburg.
übergaben wir den alleinigen Verkauf unſerer glaſirtenRinne ſt werden.h n en den 15. Junt 1877.A. Mindfteiſch, Kreis AuetComm.

en Kirſchen Verpachtung.
en an Ich beabſichtige meine Kirſchenplantage aus freier
Kſten Nnand gegeit Baarzahlung zu verpachten.

e Dimenſtonen mit angepreßten Muffen, Abtritts u. Ausgußbegen,
ine freundliche Wohnung von Stuben, 3 Kammern krippen, SchornſteinAufſätze verſchiedener Art, Ausſchußräöhren und ChamottSteine zu billigen

2 und Zubehör iſt an ruhige Leute zu vermiethen und Preiſen

Thonröhren und ThonwagrenFabrikate.
Bitterfeld, im Juni 1877. s hirnner, IHierauf Bezug nehmend empfehle Thonröhren, innen und außen glaſirt, in allen

Schweinetröge, Pferde und Knuh

Fern U BEig-ZWeuſchauer Aüßte.

i Frl ceditton d. Bl Mauer t
Wirth n ſas hintere, in Garten des Schützenhauſes ſtehende

e juſt 1ded Hiſſrnethen und 1. Oetober zu beziehen.

giſet wo h

rüfängn n zu vermiethen und zum 1 Juli zu beziehen. Aus
iſi ſt erthent F. A. Matto, kl. Ritterſtr. 17.

f. Laden Vermiethung.

r. ſchöne Vattune und Percales, Leinewand, Bettzeug,
Fir Stube nebſt Kammer ſt an eine einzelne Perſon Shawltücher und

Der 97066s Sodtnitt nd Lodowaeren. Adsyerkant
m Gaſthof zum goldenen Hahn wird nur noch bis zum 20. d. M. fortgeſetzt.

Hierbei empſchle Kleiderſtoſfe in den neueſten Muſtern, als Ripſe, Alpaceas,
Bettdecken, Tiſchdecken,

alle in dieſes Fach ſchlagende Artikel ſehr billig.

Schwarz, Burgſtraße Nr. 18,M. Schwarz,
m Ein großer Laden nebſt Wohnung, Kellerraum und fehtcone ſtigem Zubehbr, paſſend für jedes Geſchäft, in einer a r. es J iauoſech ſeauenten Straße, nahe am Märkt, iſt zu vermiethen die neueſten glatten nd geſtreiften Steppröche von 450 Pf. an,

d e n e e Kleiderstoffe von 40 Pf. an, Kattun-Kopftieher a sund v kann zum 1. October oder zum 1. Januar 1878 be h pftüeund en erden; zu erfragen in der Exped. d. Bl Doppel-Lästre Knüpktueher. P D. mtlichtekünſgeee e glatten geſtreiſte Barége u. Lenone 30 veisse Taschentücher I D.t aber du breiten sässer W'aschkattun 25 bunte r ewo dinnt Himbeersaft Rosendren in neueſtent Muſter 50 Leinewand 25S erzüglicher Hualitat in Flaſchen und im Einzelnen zu Schürzenleinen e aftel-Bettdecken ageſeht. Aben in der Stadt-Apotheke. Sophadecken e i en 29ſeht glei ehle meine Kabrikate von Bettzeug 30 seid. Shäwlchen 25n W n Jh eiipfeble e Nabrikate r blaue Schürzen 70 weisse gestickte Röcke 2,75
n paſt i Blaudruels 30 Eertige Arbeitshosenw à J n c 1 2 133 3 3echt Menerſeinen re 1000 Stück Handtücher, Tiſchtücher, Servietten, Shirting, Piqué, Stangenleinen,

r 3 zZhonſteinen Gardinen, Tuche und Buckskins, Flanell, Sſhiwnneboh, ſowie einen großen Poſten
artiſten meiner Ziegelei in Oebles bei Eiſenbahnſtation ſeidene Taffet nnd Ripsbänder zu enorm bin igen
de ſtatt O hürtenberg,
Verehell Raßkohlenpreßſteinen à 10 pro 1000 Stück
mit di I meiner Fabrik am hieſigen Neumarkt (Saalufer) reſp.

du Nei im Kahn lieferbar im Juli.
der Mo! Fuhrlohn wird billigſt berechnet.

Merſeburg, den 5. Juni 1877.

en hält m Schulen Die Wichsſabrik von
Kquidatn P J. 4 ſſ 8 J In a I I 9des ganſn d

wiea m. Merſeburg Neumartt.en t ihre Fabritate in allen Schachtelgrößen und lovſe
hleßen Mi billigſten Preiſen beſtens einpfohlen

J r 5n Herren Grundbeſitzern
ebeintta fehlt ſich Unterzeichneter zur Ausführung von Ver
geht Wieſen Verechnungen, Eintheilung von Plänen und
ſehung d er Art geometriſcher Arbeiten
ſütte du Schaefer Reg.-Feldmeſſer a. D.,

er in Dom 5.ſetung n

a en erAnttag cempfiehlt täglich

bgelehnt. J ee ſt t isea e. G en eS-n n M Oafe mael arg e-
an Gedn nach Wiener Art,erten G

waren di ſowieW horzüglich friſches Rürnberger Schankbrän

dung dwe gi
ſendet b

Preiſen,
ſowie noch viele andere Artikel
e Zum billigen Jaden

bei V. Selna ve er
97

UNWIDERRUFIICI
Schluß des Verkaufs Mittwoch d. 90. d., Abends 8 Uhr.
C. F. Pohle's Nürnberger 50 Pfennig- Laden.

Merſeburg, Gaſthof zum goldenen Hahn.
Neu eingetroffen ſind

echte Fiener Wersehannsnten m Bernstein

PerlAmpeln, Drahtkörbchen, Strümpfe, Kegelſpiele, Wachspuppen, Puppen
möbel, Medaillons, Wandkörbe, geſchnitzte Conſole, Kleiderbürſten, Rauchſervice, engl.
Gumimihoſenträger, Reifkämme 4 Stück 50 Pf., Federkaſten mit Schloß, Nähkaſten

mit Schloß und noch viele neue Artikel.

S J 25 Oedes Stütel« 50 FrenniSe-Verkaufs unwiderruflich den 29. d. Abends 8 Ahr.3 pSchluß des Kbends SBeſtellungen zur Winterbedarfslieferung an
Kaufmännischer „Untsrricht. Briquetts, Presskohleneteinen,

S Uhr n Reiten Böhm. u. Deutscher Kohle18. Juni Abends S Uhr im Reſtaurant
zur Börſe. Um allſeitiges pünktliches Er nehme von heute ab zum billigſten Preiſe frauco Stall

entgegen. Julius Thomas.ſcheinen bittet stud. Carl Krökel.
Hal a S BHalle a Merſeburg, den 1. Juni 1877.

Geilage.Veilage



A. Riebeik ſche Briquettes
ileferbar Juni, Juli, Auguſtbei Wagenladungen von 100 reſp. 200 Ctr. à Ctr. 60 Pfg. ſrh

Fuhren von 25 Ctr. circa 3990 Stüu d nhar1200 e nfrei ins Haus parterre! nHECünrrüeh Scelaenltae, kl. Ritterſtr. Nr. n

iſer alleW e v ene n 9Meine bequem gelegenen und comſortabel eingerichteten Localitäten, verbunden m
egroßem Garten und Kegelbahn, halte zur geneigten Benutzung beſtens empfohlen.

ff. Bayeriſch und echt Miebeck ſches Lagerbier, es
feine Küche und reichhaltige Speiſekark e.

e Be M. GraGauerlärschen und nt In J hielim beeren
kaufe ich auch dieſes Jahr jedes Quantum und können Lieferungsabſchlüſſſ

ahld d

auf dieſe Früchte ſchon jetzt bei mir gemacht werden.

er nFriedrich Schröder
Ah zu

Weh i r r n0

e Aufzügen nach dem Franzöſiſchen n
Montag den 18. Juni 1877. Auf vieles Verlangen nd

zweiten Male Verlor'ne Ehre. Charatterbild rn

e e a e Dieu r un Hierauf zum zwei h nBoe v ale: Aus Liebe zur Kunſt. Schwank inſind wieder eingetroffen. önli 1 zuge von G. von Moſer. Muſik von Conradi. n ſf
8 S Dienſtag den 19. Juni 1877. Zum erſten Male n

e e e e e e De Die ſchöne Heleng. n9 0 8 Große komiſche mr iſ t nhthologiſche Operette in 3 Alten von weſereelgr be el rube! A Vohm. Muſik von J. Offenbach n
Echt böhmiſche Bettfedern und Daunen billigſt in nur reiner vorzüglicher Waare. Jnlette zum Nummerirte Plätze à 1 Mark ſind zu dieſer Vorſtellnſofortigen Füllen, auch vom Stück. von heute ab bei Herrn Aug. Wieſe zu haben h

Steppdecken und die ſo beliebten billigen Hetten, e tdas ernee Bett (Deckbett, Unterbett und zwei Kiſſen) von 36 bis 42 Mark, hält ſtets auf Lager und Sommer Cheater zur Funkenburn. tn

pſehtt die Petten- und Pettfedern- Handlung von e h er he. it Geſ d Tanz in 2B. H. B s Oelgrube. n a n n hülberfe 5 iebe zur Kunſt. Schwank in Aufzuge von S AbeSinger's Original- Nähmaschinen c e en n n

n 753 S n a un enWehler Wülson- Nähmaschinen Mwliches dchangpieltan in Danch
(verbeſſertes Syſtem ganz geränſchlos arbeiten d e e

e 85 ge g F. Wolf. Muſik M. v. Weber. Anfang 6 Uhran Wähler ſowie alle Meng n s Juni rn Salon un an h
empfiehlt in reicher Auswahl zu billig en Preiſen unter mehr ajähriger Garantie Reſtaur ant zur Börſe v ine

I empfiehlt dem geehrten Publikum, ſeine h. M
S

E. e Roßmarkt 10. reſtaurirten Gartenlokalitäten zur gefälligen h

S W z nutzung. Mant zum Rischgarten.Restaur Billard im Gartene S nWorgen Honntag den 17. Juni ſinden Hospütalgarten. r
Sonntag den 17. Nachmittags Wurſtauskegel hzwei große Exlra- Concertezwei große Extra- Concerte

ſtatt, gegeben von dem Magdeburger Jäger-Wataillon Ar. unter eLeitung des Herrn Muſikmeiſters Heine. ad des erſten Concerts Nachmittags 4 Uhr, des zweiten Abends h

8 J F e t F c De o S ne8 Uhr. Enkrée 30 Pf. Ferdinand Weiſe. dFunkenburg. Herzog Christian. u dnzhen enee Wenn m e e H e ut e A t er e i m it C o t e l e t t 5 Sonnt m a m J h i 8 e n
G. Brandin. wozu ganz ergebenſt einladet R. Ecardt. S Sie n t Buchen daſet m

ine
r THierzu eine Beilage. m



Beilage zu Nr. 72 des Merſeburger Correſpondenten vom 16. Juni 1877.
e Weiſe ſoll auch das Glasdach der Börſe bedeutend gea SAus der Provinz. Localnachrichten. ten haben So viel bekannt, hat der Blitz eirear e Merſeburg, den 16. Juni 1877 ſechsmal in der Stadt eingeſchlagen, ohne erhebliche Be

Die Prüfungen der Lehrer an den könig S Der ber Lelegtaphiſt Tho h ſelbſt ſchadigungen herbeizuführen. Zahlreiche Leichen von
lichen Seminarien zu Weißenfels und Eis iſt zum Oben Seleg Pen-Aſſtſt omas hierſelbſt Sperlingen, die auf Straßen und in Gärten zerſtreut

leben ſind zum Theil beendet, zum Theil noch ſt z OberTelegraphenAſſiſtenten ernannt. lagen und im wahren Sinne des Wortes zermalmtDer ſogenannte J is-Mar ren, ließ f die Schwere Hröße der Hagelſtuſogena Johannis-Markt nimmt waren, ließen auf De Schwere und Größe der Hagelſtücke
t Gange. In e n bei der Wieder hierſelbſt am Montag den. 18. d. ſeinen Anfang ſchüeßen Aus der Umgegend wird bekannt daß Zie bie

t olungsprüfung von andi aten 7 das Examen Als wir in Nr. 135 der Halle ſch lang ſo großen Hoffnungen auf eine reiche Obſternte
nicht beſtanden in Eisleben beträgt die Zahl dern ſf a;ſſ, Halle ſchen Zei durch das Gewitter nahezu vernichtet ſind. Von dem

Eraminanden In Weißenfels iſt der er n d nene am Vorabend deſſen, wolkenbruchartig herniederſtürzenden Regen haben berüber wir feri nei s die hner der Straß SchönhauſerFeufmann Böters an Stelle Lohſes am d. M. vorüber wir in Nachſtehendem referiren, in einem ſonders die Bewohner der Straßen am Schönhauſer und

von den Mitgliedern des Magiſtrats zum unbe

„die S chutz gemeinſchaft für Handel und Roſenthaler Thore ſtark zu leiden gehabt.

ſoldeten Stadtrath gewählt worden. r J j J Ankf g ſag VGewerbe betreffenden Artikel die Beredſamkeit er ee e Weg v
b m d. M. wurde der Arbeiter Weiß des Herrn Stud. Carl Krökel in Halle a. S. Einwand des Angetlagten ſtattzugeben ſei, da nach den

und ans Schköna (Kreis Bitterfeld bei G lobend erwähnt fanden, wurden wir auf den Vor ſtattgehabten Erhebungen und Beweisaufnahmen un
len e In heide“ todt aufgefund Der geſpannt, den der Genannte in ſeiner Eigen Zweifelhaft feſtſtehe, daß die Nen Welt in Leipzig er

im Forſte „Thielenheide t aufgefunden. Der ſchaft als Lehrer der Handelswiſſenſchaf Wer ſcheint und von der Aſſoeiationsdruckeret verlegt wird,
ſelbe hatte bedeutende Kopfverletzungen. Angeblich Afnung ſei e hieſigen kaufmg ſſenſchaften zur Er ſitr jedes Blatt aber nur ein Ort des Erſcheinens exiſtiren
hat ſich der Mörder bereits Perſönlich dem Gericht oſſnung eines hieſtgen aufmänniſchen Unterrichts könne. Der Gerichtshof verneinte deshalb die Competenz-

al e uber die „geſchichtliche Entwickelung des fragegeſtellt. Welthandels und ſei üſſfsmit Der Staatsanwalt Teſſendorf in Berlin geht jetzt9 Aus Birkenfelde, einem Dorfe des n Abend im R Hülfsmittel gegen die Verfälſcher von Lebensmitteln auf Grund desvorgeſtern Abend im Reſtaurant zur „Börſe“ hier Betrugsparagraphen (263) des St. G. B. vor. Zunächſt

Kreiſes Heiligenſtadt, wird gemeldet, daß zwei S e in S und 19 Jahren auf dem Felde halten wollte. Trotz der durch Jnſerat ergangenen werden ihm die Milchtänfer Rede und Antwort ſtehen n
ne M brlgen Knaben durch Branntwein t tal öffentlichen Einladung waren verhältnißmäßig nur müſſen, indem er mit Recht annimmt daß Jemand, der v

einen fünfjährig ne durch anntwein o wenig Zuhörer erſchienen die Anweſenden folgten wiſſentlich mit Waſſer vermiſchte Milch als Kuhmilch n
betrunken gemacht, ihn auf den Kopf geſtellt und ber Ausſü a zum Preiſe der letzteren verkauſt, ſich alſo auch für das
el h m et u ind aber den Ausführungen des Herrn K. mit wach- i i gſchlleßlich hülflos in einem Kornfelde liegen gelaſſen ſſendem J ereſſe an es S K. h Waſſer den Milchpreis bezahlen läßt einen Betrug be
haben. Die Mutter des Kindes hat dann daſſelbe a e a de ren m An ebenſo et gen Kreiſen herrſcht eine ziemliche

t ehaglichkeit.gefünden und nach Hauſe getragen. Das Kind ſehen, daß Herr K. wie e en e e Seeſen (am Harz). Am 12. d. M. Nachmittags
t aber bald darauf an einer geuten Lungenläh delslehrer gar nicht anders t Han Uhr entlud ſich über unſerer Stadt ein furchtbares

vah mung verſchieden. Ngeien Seenhnen en zu erwarten iſt, die Gewitter. Zunachſt Hing der Blitz in unſeren Kirch
S n Wiehe hatte vor Kurzem der Getreide re t i 9 inen n e vollkommen e ein, e ne Schaden e Dann n

S en e herrſcht. n an edenkt, daß es ſchon an aber fuhr ein Blitſtrahl (ſogen. kalter Schlag) in dashändler Schöne das Unglück, auf einer Spazier und für ſich nicht leicht iſt e zur Feier des Schützenfeſtes aufgeſtellte Schützenzelt unter
für ſich nicht leicht iſt, weltgeſchichtliche Dhat Kenfahrt mit Frau und Kindern umzuwerfen, wobei ſachen in freiem Vortrage abzuhandel dir die mit den Vorbereitungen zum Königseſſen beſchäftigten

alle Jnſaſſen des Wagens mehr oder weniger be heruckſtchti e ge abzuhandeln, und dann Kerſonen und tödtete die beiden Brüder Nachtweh, den
i v Die Frau Schone iſt d berü ſichtigt, wie Herr K. in der kurzen Zeit, die Kaufmann Höcker und den Poltzeidiener Meher, während

hädigt wurden. Die Frau Schane iſt an e ihn geſtern Abend mit ſeinen Juhörern Lereitigte, der Stadtrath Sommer und der Rathhanswirth Sicher
Vulehungen bereits geſtorben, die Kinder hofft man n der Hand der Culturgeſchichte die ureſeen gelähmt wurden. Die Erſchlagenen hinterlaſſen Frauen

m ben zu erhalten. Dem armen Schöne ſind es Handels aus dem Altertt bis in vie e ung und Kinderhereils früher auf ganz ähnliche Weiſe eine Schweſter Zat frei vort n Alterthum bis in die jetzige Thale, 10. Juni. Den Beſuchern des Bodethales i
ganz ahnlieh Zeit frei vortragend darl ſt e in et ümili ſpiUnd an Sohn entriſſen worden ſche ich tragen d n und gleichzeitig ver bot ſich heute Sonntag) ein eigenthümliches Schauſpiel n

r und a g anſchaulichte, wie i smi e am e des ſens. nn Jebenwerdaer Kreiobl ſchreibt von dem n ſelbſt, d ne e Dur e e e n ne üſ gereth
dort Während des heftigen Gewitters am Mitt bis zum heutigen Stande heranbilde ing gegen Mittag dürres Strauchwerk am Fuß des Felſens

uf vieles van Abend ſchlug der Blitz in die Wohnhäuſer e heranbildeten, wie rin Brand, die Flamme, mehr und mehr durch heftigen
uf vieles dal woch e h 9 y hieran in ſch grfer lo iſcher F ger d E ck e g hhre un des Backermeiſters Schmidt und des Farbermeiſters harfer logiſcher Folgerung die Entwicke Tin angefacht, griff mit rapider Schnelligteit um ſich
n den Kaub Markt el Das dad entſtand lung der Buchführung c. anſchloß, ſo wird man, gegen 4 Uhr Nachmittags glich der ganze Felſen einem
t n gube am arkt ein. a a urch entſtan ne trohdem er dieſes Alles erklärlicherweiſe nur in gro Feuermeer, wodurch den zahlreichen Touriſten ein pracht
ſt von hen Feuer griff ungeheuer ſchnell um ſich, ſo daß nicht en Umriſſen geichnen konnte ſewehl e voller Anblick geboten wurde Dichter Rauch bedeckte
tn lein die beiden genannten Häuſer, ſondern auch S ſowohl aus dem den Bodeteſſel und eine Felsſte ine ln du das

in erſten I 9 Häuſer, Bilde, wie 8 B d 45heleng. A. die Wohngebäude des Reſtaur Schlegel und des e wie auch aus der darauf folgenden Be gefräßige Element mahnten die Vorübergehenden zur
heleng ſprechung ſeines Lehrplanes erkennen, daß der Herrn Vorſicht. Glücklicher Weiſe fand das Feuer in den
Hpetete u Glaſermeiſters Junge niederbrannten. K. Uberall hin voranei Ba it der gel hlreich b iſt keie g voraneilende, von Baäumen, womit der Felſen zahlreich bewachſen iſt, keined n n Benneckenſtein auf dem Harz h von Uns früher ſchon Nahrung, ſo daß es ſich mit den trockenen Sträuchern

lerwä 9 e re ter ſeiehe e e hen d und Modſen begnügen mußte und in ohnmächtiger
Mah, welches augenblicklich in Flammen ſtand chtten Leſer eſer Gelegenheit unſere Wuth angeſahr er verehrten Leſer nochmals auf das Unternehmen des Paris, 13. Juni. In Folge der jüngſten Ueber

Fwu Den Anſtrengungen der dortigen Feuerwehr gelang Herrn Krökel auf nerkſam zu machen und ihnen wemmungen hat in der Nähe von Moutiers in
a Feuers nach halbſtündiger Arbeit Herr zu vaſſelbe zu weiterer recht lebhafter Vetheiligun n Saboven eine Erdabrukſchung ſtattgefunden, die ein

n werden. Beſchadigt wurden nur zwei Häuſer. em fehlen es handelt ſich a hier e S zu ganzes Dorf verſchüttet haben ſoll.
ſog nd Halberſtadt, 13 Juni. Bei dem am en ſich ja hier um die Erler Vom Veſub. Die Thätigkeit de kleinen Kraters,Kind an Abend erfol e war ausgedehnten ſart nung einer Wiſſenſchaft, deren Kenntniß im gegen welcher ſich auf dem Grunde des ſogenannten „neuen“
n hen Eſtrigen Abend erfolgten wen e ehnten ſtarken wärtigen practiſchen Leben durchaus nothwendig iſt, Veſuvkraters gebildet hat, wird von Tag an Tag eine

a nn Gewitter zündete der Blitz in Eilenſtedt und und deren Unkenntniß von ſehr fühlbaren Folgen erhöhtere, und in demſelben Maße nehmen die unter

J. rannte ein Wohnhaus nieder außerdem ſchlug r den Betreffende den la gen irdiſchen Donner nIn daſelbſt der Bligz in einen Stall, tödtete und lähmte e auch die ausgeſtoßenen Rauchmaſſen immer Lroe und
I n e Se n S der Widerſchein des Feuers zur Nachtzeit immer anne Ziege, ſpaltete einem Mann den Kopf und Hus dem Kreiſe Merſeburg. haltender und lebhafter iſt.v. S. 5 S ie Aus r hi x eDe königl. Förſter zu Raßnih ging vor Die Ausſtellung der Jubiläumsgeſchenke in Rom

ſt tet S J f.rn ſchlug der Blitz in das Haus des Drechslermeiſters
a

Donner und die Lavaergießungen zu, wie denn

recirſt. ain lähmte ihm den rechten Arm der Mann iſt indeßeher Auf L mußte am Sonnabend wegen vore ekommener Diebſtählean in h h an ben e einigen Tagen in den Wald. Bald vernahm er geſchloſſen werden. ſag
n horn Aus dem Bitterfelder Kreiſe. Bei dem in dem Dickicht ein kriegeriſches Geſchrei von Rabenn Rom 8. Juni. Es herrſcht allgemein Freude,

Wihein heftigen, aber faſt regenloſen Gewitter, welches und erblickte beim Hinzutreten mehrere Raubvögel, daß es endlich gelungen iſt. die Bande des berüchtigten
r hl am 10. d. Abends über die hieſige Gegend zog, die im Bunde mit den Raben auf einen Baum- eng ber nene e c en n

zu Poh wurde durch Blitzſchlag mehrfach Schaden ange marder von ſeltener Größe losſtürmten. Ehe jedoch mens en deſſen eben d wenigen
Publin e In et fuhr ein Wetterſtrahl bei der Förſter das Gewehr ſchußfertig machen konnte, Monaten n ſo groß war, daß er der Betriebsgeſell
et zur gſl em Kaufmann Powitzky in einen Sparren des entfloh der Marder und gleichzeitig auch die Vögel, r e e n drohte, ihre Züge entgleiſen

d rn in ne m n ſo daß jener nur bedauern konnte, den intereſſanten en e ihn e e e e le
irſchbaum, welcher zerſp ittert wurde. Der Sparren Kampf ab ebrochen u ſehen. Zzahle Die Geſellf a tGaxtel Hanne zwar, doch gelang es bald das Feuer z den e n deiſchen Corbetha und dere Aitnen e e re e

Arte dämpfen. Jn Goſſa ſchlug der Blitz in das Stall Goddula ein todter Mann, bisheriger Einwohner wen et es e nene z ver
S ne gbinde des Gutsbeſitzers Quilitſch, zündete das on Beuditz, aufgefunden worden. Aller Wahr wen der ewenelet echt und ne Nee
iltage Haus an und tödtete ein Pferd. Die ausgebrochene ſcheinlichkeit nach hatte ihn der Sonnenſtich ge mit dieſem gefallenen Geſährten waren Roterte n

Feuersbrunſt wurde auch hier bald gelöſcht. Jn troffen Die Krähen hatten ſich bereits des unglück und Sebaſtian Zarandi. Die Drei hatten ſich in einem

well Dernau traf ein Blitzſtrahl den Kuhſtall des Guts lichen Opfers bemächtigt. Getreidefelde verborgen, wo ſie die Lebensmittel er
du n beſttzers Frömmichen, tödtete eine Kuh, betäubte S e vVarteten, nach denen n anderes Individuum aus
ar ſunſt Bermiſcht es. geſandt hatten, und es dürfte wohl dieſer gepreßte Proanrt e die beim Melken beſchäftigte n Der Schaden welcher durch das Gewitter am viantineüſter Ken e welcher der Behörde die AnKeltatrt ſetzte das Gebälk des Gebäudes in Brand. Dank Dienſtag in Berlin entſtanden, iſt weitaus großer als weſenheit der Briganten verrieth, worauf der Polizeideligirte

der ſchnell herbeieilenden Hülfe gelang die Löſchung man anſänglich taxirte. Es ſind ſo viele Fenſterſcheiben, Luccheſt mit einigen Sicherheitswachmannſchaften, der
rkt. eilt auch dieſes Feuers in kurzer Zeit. Glasdächer und Gaslaternen durch den Hagel zertrümmert Jieutenant Giannini mit einigen Verſagliert und der
ihr an S K a e worden, daß ſich der Erſatz kaum mit mehreren 100,000 Wachtmeiſter Scelſa mit einigen Carabinieri, im Ganzen

ten n öſen. Nachdem der Juni gußerordentliche Mart wird beſtreiten laſſen. Beſonders heimgeſucht 3 Mann Truppen das Getreidefeld, welches den Banditen
jre e Wärme gebracht, füllen ſich auch immermehr die wurde auch derjenige Theil des Thiergartens, an welchen als Verſteck diente, Umzingelten. Die Briganten,

dor hieſigen Wohnungen mit Kürgäſten; die ruſſiſchen das Kroll ſche Etabliſſement ſtößt. Die Gewalt der ſich verrathen ſehend, eröffneten das Feuer, welches ſofort
en b Gäſte freilich bleiben aus Die neueſte Kurl iſt e herabfallenden Hagelſtücke war ſo groß, daß ſelbſt die von der Druppe erwidert wurde. Leone erhielt 3 Kugeln,

h e e r Lien Dachſcheiben der Paſſage und des Admiralegarten- ſang in jede der Schultern und die dritte in den Hals

en 9 e z n ſeubar im
n verzeichnet 286 Perſonen, die auf 112 Nummern Bades durchſchlagen wurden. Jm kaiſerlichen Palais offenbar im Augenblicke als er den Kopf über die Ge
e ſich vertheilen, wurde ebenfalls die Glasdecke durchgeſchlagen. Jn gleicher treideähren hinausſteckte, um auf die Truppe zu ſchießen,



Sowohl Leone ſelbſt, der ſonſt ſehr diel auf einen ſchönen
Anzug hielt, als auch ſeine Gefährten waren ſehr herab
gekommen und keiner hatte einen Suldo in der Taſche.
Im Beſitze Leone's fand man einen ECarabinerrevolver
und eine Brieftaſche mit Papieren und Schriften ange
füllt vor. Wenige Tage vorher hatte die Polizei einen
ſeiner Schlupfwinkel ausgehoben, in welchem ihr, außer
einer reichen Garderobe, 6000 Lire baar in die Hände
ſielen. Seitdem war ſie dem Räuberhauptmann knapp
auf den Ferſen, und nachdem er einmal von Geld ent
blbßt war und ihm das Zaubermittel fehlte, mit dem es
ihm außer der Furcht, welche ſein Name einflößte, allein
möglich war, ſich Gehorſam und Sicherheit zu verſchaffen,
mußte ſich ſein Schickſal in wenigen Tagen vollziehen.
Die Bevblkerung von Palermo und der drei Provinzen,
welche von dem ſchrecklichen Briganten befreit wurden,
ſind nicht müde, dem Präfecten von Palermo auf alle
erdenkliche Weiſe ihre Dankbarkeit und Sympathie zu
beweiſen. Es haben großartige Kundgebungen Maluſardi
zu Ehren ſtattgefunden, bei denen auch dem Truppen
commandanten von Palermo, General Sonnaz, die ihm
für ſeine thätige Mithülfeggebührende Anerkennung nicht
verſagt wurde.

Italien iſche Blätter verzeichnen die Nachricht,
man habe unter den in dem Nachlaſſe des getödteten
Brigantenchefs Antonino Leone befindlichen
Papieren ſolche vorgefunden, durch welche viele Perſonen
compromittirt werden. Auch der Briefwechſel, welchen
eine von romantiſcher Leidenſchaft verblendete hochgeſtellte
de mit dem Banditen führte, fiel der Behörde in die
Hände

Nach amtlichen Nachrichten aus Japan hat am
5. Juni in Yokohama eine Schlägerei zwiſchen
Matroſen von S. M. Schiff „Eliſabeth“ und fran
zöſiſchen Seeleuten ſtattgefunden, bei welcher einer
der letzteren ums Leben gekommen und ein zweiter ge
fährlich verwundet worden iſt. Die Herausforderung
ſcheint von franzöſiſcher Seite ausgegangen zu ſein. Es
iſt dafur Sorge geträgen, daß die Unterſuchung des be

e Falles eingehend und unparteilich erfolgen
wird.In Olympia ſind nunmehr die Ausgrabungen
für dieſes Frühjahr eingeſtellt. Bis dahin iſt mit 165
Arbeitern das ganze Heraion blosgelegt worden ein
langer Tempel, 16 Säulen zu 6 und der untere Theil
der Säulen iſt ſehr wohl erhalten. Es wurde nach dem
Hermes des Praxiteles noch eine coloſſale Statue ge
funden Die Ausgrabungen werden im September wieder
aufgenommen.

Der ruſſiſche Rubel wird heuer nicht in den
deutſchen Bädern rollen Alle die badeluſtigen Ruſſen
Und Ruſſinnen haben den Wink erhalten, diesmal daheim
zu bleiben oder in der Wolga, dem Dniepr, dem Schwarzen
Meere c. oder auch im Türkenblut zu baden.

Volkswirthſchaftliches.
g Das kaiſerl. Genera tkelegraphenamt erläßt

unterm 31. Mat folgende Bekanntmachung Vom 1. Juni
ab werden auf türkiſchem Gebiet nur Telegramme in
deutſcher, engliſcher, franzöſiſcher und italieniſcher Sprache
befördert.

S Der diesjährige deutſche Handwerkertag wird in
den Tagen vom 8. bis 11. Auguſt in Darmſtadt ſtatt
finden. Auf der Tagesordnung ſtehen u. A. Bericht
über die Petitionen in der Gewerbeordnungsfrage; 2
Die Lehrlingsfrage mit allen dahin gehörenden und zu
erſtrebenden, der Jetztzeit angepaßten Einrichtungen 3)
Nochmalige Erwägungen über die Einführung der geſetz
lichen Legitimationen für Arbeitnehmer; Wucher
freiheit und ihre Einwirkung auf die Gewerbe 5) Schul
zwang oder Schulfreiheit für Lehrlinge; 6) Welche Mittel
und Wege ſind anzubahnen, um den ſelbſtſtändigen Ge
werbetreibenden zur Erkenntniß ſeiner heiligſten Jnter
eſſen zu bringen

S

Kirchen und FamilienNachrichten.
Am Sonntag den 17. Juni predigen

Domhirche. 9 Uhr: Hr. Diac. Martius.
2 Uhr: Hr. Jonſiſtorialrath Leuſchner

Stadtkirche. 9 Uhr: Hr. Diac Hildebrandt.
2 Uhr: Hr. Paſtor Heineken.

Aeumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.
Unmittelbar nach dem Gottesdienſte findet eine Unter

redung mit den Confirmirten am Hochaltare ſtatt.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.
Katholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags Uhr

Gottesdienſt.

Nachruf.
Am Mittwoch den 13. d. M. Nachts 11 Uhr ſtarb

plötzlich und unerwartet Herr GeneralCommiſſionsSecre
kair Ballhauſen. Als eines der älteſten Mitglieder
unſeres Vereins, ſowie als langjähriger Vorſitzender des
Aufſichtsraths hat der Verewigte durch treue und ge
wiſſenhafte Pflichterfüllung die Intereſſen des Vereins
wahrgenommen und durch ſein uneigennütziges und bie
deres Weſen ſich das Vertrauen aller Mitglieder und
unſerer Aller Liebe und Achtung erworben.

Wir werden ihm ſtets ein dankbares Andenken bewahren
Merſeburg, den 15. Juni 1877.

Der Vorſtand und Aufſichtsrath
des Conſum Vereins zu Merſeburg, Eingetr. Genoſſenſch.

inem Beſchluſſe gemäß, welcher in der letzten Sitzung
des Vereins zur Förderung kirchlichen Lebens in der

Gemeinde St. Maximi gefaßt wurde, ſoll in der nächſten

Bälde berathen werden und iſt es in hohem Grade
wünſchenswerth, daß die aus unſerer Mitte zur Synode
e r Glieder die Lage und die Anſchauungen in

ezug darauf innerhalb unſerer Gemeinde kennen. Wir
bitten daher die Mitglieder des Vereins und der Ge
meinde überhaupt, recht zahlreich zu erſcheinen, um ihre
Anſichten und Vorſchläge vorzubringen.

Es wird beſonders dabei auf folgende Punkte an
kommen, die wir auch diejenigen Herren im Auge zu
behalten bitten, welche ſich am letzten Vereinsabend er
boten, hierüber das Wort zu ergreifen

Welche Mißſtände zeigen ſich in Bezug auf Sonn
tagsruhe und Sonntagsheiligung in unſerer Ge
meinde, wie ſind dieſelben zu erklären und welche
Folgen führen ſie nachweisbar mit ſich.

2) Welche Mittel ſind zu einer Abhülfe derſelben be
reits vorhanden und welche neuen Mittel würden
ſich empfehlen, uns zu einem chriſtlichen Sonntag
zu verhelfen.

3) Was kann insbeſondere unſer Verein thun, un in
nnſerer Gemeinde auf Sonntagsheiligung zu dringen.

Der Vorſtand
des Vereins zur Förderung kirchlichen Lebens in der

Gemeinde St. Maximi.

Presssteine
beſter Heizkraft oſſeriren zum Preiſe von Mark 9,72
per 1000 Stück franco Vahnhof Merſeburg in
Sendungen von 10,000 Stück.

Praunkohlenwerke Röhzſchau.

Zur Beachtung!!
Beſten engliſchen Hanfzwirn auf Rollen, weiße

und farbige Schweizer Seide für Schuhmacher,
ſowie ausgezeichnete Chappe-Seide in allen Far
ben und Stärken, Nähmaſchinen Zwirn,
Knopfloch-Seide ſchwarz und farbig, Stoß-
Schnure, Vand, Haken und Oeſen, alle Sorten
NähmaſchinenNadeln, Nähnadeln und ſon
ſtige zur Schneiderei gehörige Artikel empfiehlt zu
billigſten Preiſen

II. Bau Roßmarkt 10.
on Bayrioh Bier
von J. G. Reif (Kurz'ſche Brauerei) in Nürn-
berg direct bezogen, halte Niederlage und empfehle
ſelbiges in Flaſchen und Gebinden außer dem
Hauſe. Dieſes Bier wird wegen ſeiner Reinheit
und Güte auch Kranken zur Stärküng empfohlen.

W. Leißring, früher W. Harniſch,
Merſeburg, OberBurgſtr. Nr. 4.

Prillon Dorgnotton, Llenner

empfiehlt in großer Auswahl zu möglichſt billigen

Pre Oswald Roßberg,

innerung.
Gleichzeitig werden von mir alle Schleifereien vom

feinſten bis zum ordinärſten, ſowie alle Reparaturen
ſchnell und ſauber angefertigt.

L. SeMeſſerſchmiedemeiſter und Jnſtrumentenſchleifer,
Mälzerſtraße Nr. 6.

Grube Delbrück bei Dieskau
NaßPreßSteine, großes Format und mit vor

züglichein Heiz Effect offeriren wir loco Grube mit 9 Mark
pro Tauſend. Die Gruben- Verwaltung.

Sarg Magazin.
Größtes Lager von allen Sorten Särgen zu billigen

Preiſen empfehle bei vorkommenden Fällen.

Jahrmarkts- Anzeige.
Zum bevorſtehenden Jahrmarkte bin ich wieder wie

gewöhnlich vor dem Hauſe des Vorſchuß Vereins mit
einer großen Partie Porzellan- und Steingutwaaren
und verkaufe ſelbige für einen ganz angemeſſenen billigen

Preis W. LindeR
Zum Jahrmarkt empfehle mein

Weißwaaren- Hardinen u. Stickeret
Heſchäft.

22 Meter Zwirn- Gardinen von 12 bis 15 Mark an
22 Meter Zwirn Gardinen von 15 bis 18 Mark a
i Gardinen in Tüll, Mull, Sieb, Fillet.

Lager in geſtickten Streifen, geſtickten Unterröcke
und verſchiedenen Stickereien, ſowie alle in dieſes Fah
einſchlagende Artikel.

Stand in der Weißwaarenreihe mit Firma verſehe
Fabrikant Karl Kölbel

aus Auerbach i V.

Zum bevorſtehenden Zahrmarkt und
Kinderfeſte

empfiehlt Oberhemden, Kragen Stulpen für Herren
und Knaben, Damenkragen, NManchetten, Weiss
Hosen mit und ohne Stickerei, leinene Arbeitshemden
Kinderwäsche, Schürzen, weiß und bunt, in ſehen
Größe und großer Auswahl.

M. Roſenhahn,
erſte Reihe am Rathhauſe.

In allen Krankheitsfällen
innerer und äußerer Organe, auch die ſchwerſten und
veraltetſten Uebel nicht ausgenommen, ſichern meine Be
rathungen und Behandlungen, welche ſich auf die Grund

jeglicher Form ausſchließen, nachweislich den beſten Erfol
Jn meiner Broſchüre „Die Natur heilt“ à I Mark ſt
hierüber Näheres enthalten.

Naumburg a/S. gr. Jägerſtr. F. Dietze,
Praktikant der Näturheilkunde

e

e

Exfolge allein entſchefde u!
S Wenn je durch eine Heilmethode glänzende Er D
folge erzielt würden, ſo iſt dies Dr. Airyls Heil

methode. Hunderttanſende verdanken derſelben
ihre HGeſundheit, durch ſie wurde vielen Kranken
wie die Atteſte beweiſen, auch da noch geholfen, wo

Hilfe nicht mehr möglich ſchier Es darf daher Jeder
ſich dieſer bewährken Methode verkranensvoll zuwen

den. Näheres darllber in dem vorzügl. illuſtrirten,
50t Seiten ſtarken Buche: Dr. Airh's Naturheil
methode, W. Anſlage, Preis 1 Mark, Leipzig,

Richters VerlagsAnſtalt, welche das Buch auf
Wunſch gegen Einſendung von 10 Briefmarken

e

Obiges Buch iſt vorräthig in der Buchhandlung von
Friedr. Stollberg.

Dem Taubenfreund
aus Querfurt, der meine Blaue 8 Wochen gefüttert ha
zur Nachricht, daß er ſein Futtergeld Saalſtraße Nu
abholen kann.

Börſenverſammlung in Halle.
vom 14. Juui 1877.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der CourtageWeizen 1000 Kilo, geringer 183 195 Mk. bez. i
rer 198 231 Mk. bez., ſeiner 234— 252 Mt. bez. le
flauer Haltung.

Roggen 1000 Kilo, 189--195 Mk. bez.
Gerſte 1000 Kilo, ohne Geſchäft.
Gerſtenmalz 50 Kilo 1450-15 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo 165--177 Mk. bez.
Hülſenfrüchte, 1000 Kilo, kein Handel
Kümmel 50 Kilo 42--44 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo, 34 Mk. bez. gehandelt.
Futtermehl 50 Kilo 7,50—8 Mk. bez.
Kleie Roggen 6,75 Mk. bez., Weizenſchaalen 5,50
5,75 Mk. bez., WeizenGrieskleie 6 Mk. bez.

Heu 50 Kilo 2,50--3 Mk. bez.
Stroh 50 Kilo 3 Mk. bez.

Flußbad im Schloßgarten.
R. Ebeling, Schmaleſtraße 17

St on
und billige Preiſe wird garantirt.

Woche am Dienſtag Abend 8 Uhr eine Verſammlung
gehalten werden, zur Berathung über die Sonntagsfrage.

Zur die Redaction

JahrmarktsAnz ige.
Temparatur des Waſſers am 15. d. M. 175 R.

in G.
e Auch dieſen Jahrmarkt erlaube ich mir allen Bewohnern von Merſeburg und Umgegend auf mein

Fabrikat von allen Sorten Strohhüten für Herren, Damen, Knaben und Mädchen aufmerkſam zu
machen. Feinſte Florentiner, ſowie ſchwarze feine Bandhüte für 1 Mark 10 Pf. per Stück Für

I Herren alle Sorten, ſo auch graue Roßhaar-Hüte für 2 Mark u. ſ. w. Für gute und ſolide Waaren

J. C. Kirchner aus Leipzig.
Wrbauf Stand gegenüber vom goldenen Arm.

Dieſe Frage wird auf der diesjährigen Kreisſynode in e
verantwortlich Th. Roößner, Druc und Verlag von Hellig Rößner,

ſätze der Naturheillehre begründen, daher Medizin
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